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(Srfjtueijcv. 3luSfteKuHßäßCflc«|"täiibe in Sßavi§. .pen
3b. Heller, Slöbelfdjreiner unb Silbbauer in Dberaadj
(Sburgau) tfjeilt unS-mit, bag er in Saris nidjt, wie bon
einigen Slattern gemelbct würbe, einen ©efretär, fonbern
einen Sßrunff^rani (aus ©benbolj nebft nod) 28 weiteren

M

wirb an? ©ägefpcinen, jutent, ©alj unb ©djwefelfäure ju=
bereitet. Sie eittgclnen Seftanbtljeile werben getrennt au ben

Dit ber Serweubuug gebracht, in beftimmten Stengen ge=

mifdljt unb auf baS Stauerwerf aufgetragen. Sie (Srfjärtung
an ber Suft erfolgt alsbauu berbcittnifjmäfiig rafdj unb ber

— - —X

lilnJlerjfirijiimtg.

Meisérteh

®ic Jltlantcn ant 3ctbcttl)of ttt «t. Wallen.
Warf) ftaif. ®obell aufgeführt nott Silöljauev Shcari.

§olgforten gefertigt, weld)' lefetere bauptfädjlidj bie gefdjnibtcn
3ntarfieu=S'ülluugett in fid) fcbliefjeu) im ÏBertfje non jtrfa
gr. 1 (>,000. — auSgeftellt babe.

9îeuc patente.
(.Wiitgetljeilt oont fjlatentbureau uoit 3itrf)arb Sliiberf in ®ih'lib>

iuclrf)eS WuStünfte otjne SRerfierrfjen ben iHbonncnfett unferer Qeititrtc)
foffen lo§ erteilt.)

©in fetjr bauerfjafter Stauerpub tft betu 2trrf)iteÉteu
©. ©traub in ©pralufe patentat warben. Sa§ Scatcrial

4?
Sui? geigt eine glatte fauberc unb babet feljr wetterbeftäubige
Dberfläcf)e.

\ Sl)omaS ©are in ©todljolm bat ein Salent auf eine 2lrt
feljr merfwürbiger biegfamerSBellen erworben. Siefelben
werben aus ^JladjftäDen in ber SBeife bergeftellt, bafj biefe
l)od)fantig fdjranbenfijrmig gebogen werben. Siefe SSeHen,
weld)e fid) alfo febr billig berfteHen laffett, ermöglichen eine

fetjr oortbeilbafte firaftiibertragung und) allen möglichen 9tid}=
tuugen.

S a u d) i g e S le cl) W a ar e u würben bisher in gwet Sljet»
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Schweizer. Ailsstellungsgeizenstiindc in Paris. Herr
Jb. Keller, Möbelschreiner und Bildhauer in Oberaach
(Thurgan) theilt uns-mit, daß er in Paris nicht, wie von
einigen Blättern gemetdct wurde, einen Sekretär, sondern
einen Prunkschrank (ans Ebenholz nebst noch 28 weiteren

GZ

wird ans Sägesvänen, Zement, Salz und Schwefelsäure zu-
bereitet. Die einzelnen Bestandtheile werden getrennt an den

Ort der Verwendung gebracht, in bestimmten Mengen ge-
mischt und ans das Mauerwerk aufgetragen. Die Erhärtung
an der Luft erfolgt alsdann verhältnißmäßig rasch und der

- ——— - ^

Mnsterztilhiiiiilg.

Die Atlanten am Seidenhof in St. Gallen.
Nach klass. Modell ansgesährt von Bildhauer Pieari.

Holzsorten gefertigt, welch' letztere hauptsächlich die geschnitzten

Intarsien-Füllungen in sich schließen) im Werthe von zirka

Fr. 1<>,000. — ausgestellt habe.

Neue Patente.
^Mitgetheilt vom Patentbureau von Richard Läders in Görlitz,

welches Auskünfte ohne Recherchen den Abonnenten unserer Zeitung
kostenlos ertheilt.)

Ein sehr dauerhafter Manerpntz ist dem Architekten
E. Sträub in Syraknse patentât worden. Das Material

è
Putz zeigt eine glatte saubere und dabei sehr wetterbeständige
Oberfläche.

ì Thomas Gare in Stockholm hat ein Patent auf eine Art
sehr merkwürdiger bie g s a m er Wellen erworben. Dieselben
werden aus Flachstäben in der Weise hergestellt, daß diese

hochkantig schraubenförmig gebogen werden. Diese Wellen,
welche sich also sehr billig herstellen lassen, ermöglichen eine

sehr vortheilhafte Kraftübertragung nach allen möglichen Rich-
tnngen.

Bauchige B lechw aare n wurden bisher in zwei Thei-
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len IjergefteHt, berart baf) bie ©aljt entmeber eine ©leribian«
Unie'ober eine'P bieler fenfvecijte Sinie barfteüte. 9iad)
bem patente bon ©eorge Same» in S3irming^ant werben

berarttge ©efäfee jept aus eiitent «Stüde gefertigt; ein fretë»

förmig sugefdjnitteneS 5ötecü wirb am ©aube feft etngefpannt,
bitrdj einen niebergefjenbett ©letalIfol6en bis pr erforberticijeu
STiefe gebracht unb alSbattn bnrd) ijpbrauiifcfjeit ®ruc£ ber

23aud), bie HuSgufsfdjitause it. f. w. ausgeprägt. ®er 25or=

tbeit biefer §erfteHung§weife liegt nidjt nur barin, baff bie

©efäjfe fd)ärfere nnb ausgeprägtere formen erhalten, fonberu

iuSbefouDere in ber größeren SBolflfeilheit für bie ©laffen»

fabrifation.
Um röhrenförmige, nad) beut ©ianneSmann'fdjen SSer=

fahren gewagte ®rieöweifen breljfeft pt üerbinben,
fie gleichseitig su jentriren unb anfferbem einen .S^alSgapfeii

für bie ßagerung su gewinnen, erhält ber ®rehgapfen gwei

mit ihm gufammeit ahgebrehte ÄuppluttgSljülfett, bereu Scfjet-

ben mit biefen auS einem StücE hefteljen lötinen. 3» bie

anSgebrehten ipoljlfegel ber hülfen werben gefdjlipte unb mit

©infchnitten öerfehene 3 e ti tr ir u u g S b it d) f e u eingesogen unb

biefe Hemmen bie SBeHeuenben feft, währenb ïtauenförmige
bie S3erbrehung bcrfelPen »erhinbern.

©in einfaches ©Uttel, ©laSgerätlje su feilen, befteht

nad) Slngaben non Söurnett, ©incinnati, barin, bah wan eine

ftrohgelb gemad)te geile in eine ftart'e Söfitng bon bafifdjem

fohtenfauren ©atron unb Salilauge ftecft unb hierauf nod)

naff mit grobem Sanb beftreut. ©tit biefer fo oorbereiteten

geile fann man ©las in gans riicffidjtslofer SBeife bearbei=

ten, ohne ein Springen beffelben befürchten s« müffen.

Sittcratur.
8cf)lueitertfd)e gadjabrefjbiid)er. SScrl.ag wi (läfar Schmibt

iit 3'irid). 58cm biefettt SBerf, bad iit 12 Hbtpeiluitgen sur HuSgabe
gelangen fott, ift foebett Hieferuttg II erfdfienen. '®ie jtuölf pefte
jutb nadt folgenben Branchen georbnet:

Hbtp. 1. ®ad ^Baugewerbe ttnb sugepörige ÖJ ef cl) ä f t Sg iu e ige.

«Hbtp. 2. Heigte, Hpothefer, (Ipirurgett, ya£)tiäigtc, .«behammen,

d)em. gubuftrie unb uerwanbte ©efcpäftdsweige. Hütt). 3. kolonial«
tuaaren, Haubedprubultc unb oenuanbte (SefcbäftSgiucige. Hbtp. 4.

ffîur$waaren, ©lad» nitb ißüvjeKau »gubuftrie unb bagu gehörige
G>3efd)äftSgiDeige. Hbtp. 5. §anbeld», gittans» unb bBerfefjrSiiibuftiic.
Hbtp. 6. fjolsjubuftrie unb baju gehörige CyefdjäftSgiueige. Hbtp. 7.

ijjotclmefen, ©irtpfcpaftdiiibuftrie tc. «Hbtp. 8. «Blanufafturwaaren
unb bas» gehörige «H'cbensmeige. «Hbtp. 9. «Bietallmaareninbuftric
(«Blafdjiitenbau te.), «Hbtp. 10. Jestilinbuftrie unb oenuanbte ©e=

fcpäftdsmeige. «Hbtp. 11. llpriuadierei, ©otb» uitb ©ilbermaaren,
Opt iter !C. Hbtp. 12. SSeruielfälti'genbe Sänfte.

©ettn bie nod)' su erfdjeiueitben tpefte fo reichhaltig tuerbeu
tuie Hbtpeilung II/biirfen biefe „Schweis, gaepabrefsbiieper" geber»
mann heftend empfohlen merbeit, nmfomehr, aid mir bid bato in
ber ©cpmeis noch fein mirflid) uollftänbiged, suuerläffiged Hbrefj»
bud) befipett.

ÎÇtttflcit.
77. ©etdje fdjtueigerifdje girma liefert ©ruitb werfe für

.fbollättber
78. Huf tueldje Hrt laffen fid) bie billigten fßreiSeourante mit

Uetd)ttuugeu anfertigen (Hitpograppie ober ©iicpéd), eoeutuefl melcpe

girma fertigt folepe aid Spezialität?
79. gft in ber Schweis eine gabrif, welche SToplebraitnftein»

Uhliitber für lieclaitché=Élemeute fabrisirt?
80. ©eldjc gabrif liefert haltbare garben, bie garantirt sunt

Hement ftepen, unb tuie müffen folclje bei ber gabrifatum non
fiemeutinofaifplatten beljanbelt ttnb angemenbet werben, bamit bie
garbe intenfio bleibt unb fid) nicht uoht Qement oerfliichtigt?

81. ©er gibt Hudtuuft, tuie man 10 (Im. breite ©ulft (ooit
,;)inf 9fr. 16) an.fransöfifchen Söabwanneu leicht unb fdjnell and«
fchweifeit fann?

82. ©eiche fdpweiserifche (lifenwerfftfttte liefert smecfmäfiige
«Ularmür»3ägebiätfer?

83. ©er fabrisirt sinfblecherne SBud)ftaben=©d)ablonen?

84. ©o besieht man 9Jfuftergeid)itungett bon fdjmiebeiferncit
Jreppett» unb Söaltongelänberu

86. ©o besiept man Qebentputs in gröfjern Buanti täten?

Jluütiortcn.
Huf grage 09. Hrmbrufte iit fepötter Hudfiihritug liefert

©erber, §olswaarett, (Sitbingen (Hargau).
Huf grage 71. Ungarifdj Irfdjenmafer, fowie alle in» uitb

audliinbifdieu gourniere liefert in reicher Hudwatjl ©ill). S3ifle,
gournicrijanblung, ©iutertf)ur.

Huf grage 72. öabe nod) stoei gemachte Kaffeemühlen mit
allen basu gehörigen ©fobelleit.

SÎ. ipnudntann, ©dfloffer, iBntnngaffe 21, in löent.
Hu? grage 73. ©ettben ©ie bie fraglichen eiferneu Hrtifel

gefl. au bie SDfufifbofenfabrif Sïulm bei Havau, bie bad Sßernicteltt

billigft beredjiten wirb.
Huf grage 75. Unterseidmeter iuünfd)t mit beut grageftetler

in Storrefpoubens s« treten, got), gucpd, Küfer, Hltborf (Schaff!).).

Su(nm)Tton3=geiget*.
löauarbciteu itt gerrnd) bei Slliiti (gitrid)). Hm ©pritsen»

hand itt gerracl) fott eilt Hnbau, bienettb aid Hrreftlofal, erfteUt
werben uitb toirb hiemit bie erforberlidje Hrbeit sur freien Sott»
furrens audgefdjrieben. ®er ffJlait, fowie bie Sßauuorfdjriften liegen
auf ber ©emeiitberatl)d!anslei sur ©iitfid)t offen. Eingaben f'inb
mit ber Huffdjrift „Hrrcftbautc" an fperrn ^räfibent '

§o,d)ftetter
einsureidjeit bid 10. guti.

Sd)ixinerarbeit iit (rittftebeltt. giir bad nette ©djutpaud
itt p-infiebetn finb 3 eidiette .paudthiiren bid ©pfitt)erbft s« liefern,
.geiebnungen finb einsufepen bei beut ffjrüfibenteu ber löaufommiffion,
perrn ©enter Sälin, uitb Offerten finb an eben bettfelben ein»
Sitreicpen bid 7. gttii.

fiicferuttj) Don Sdiulbäulett. 17 nette ©djulbäufe in 2 uet»
fepiebeneu thvötten, nacl) uorpanbeuer DJhifterbanf, für bie Sdjitle
(grntntiitflcn. 3>er (Befcprieb ift eittsufepett bei öerru ©cpitlpfleger
Söiekj)afclbft, luelcper auch bie oerfcploffetteit Uebernapiudoifertett
en'fgpgdtnimmt bid 7. guti.

(êifcritc Sinfvicbiguitg. ®ie (Pemeinbe 3fietpeim ift im
galle, beim neuen ®d)itlt)au|e eine ei ferne (linfriebigung uott sirta
120 «Bieter Hänge erfteilen sut äffen. (Bewerber für biefe Hrbeit wollen
ipre Eingaben, per (aufenbett ©leter berechnet, bid 10. guli tiäcpft»
bin beut Unterseicpneteu franfo einfenbett. «)J(an unb Sanuorfcprift
rönnen inswifdjen auf piefiger ©cmeittbefanslei eingefcl)ett werben.

SRictl)eim, 27. gttiii 1889. H. Shtbolf, (Pemeiitbammann.

3cmetitbrunttentrofl. ®ie ©emeiube PNetpcim eröffnet Sott»
furrens über bie Lieferung eitted fleittett gementbrunnentroged ooit
160x50x30 (Im. innerer ©röfje. Hngebote nimmt bid 10. guli
iüicl)ftl)iit ber Unterseicpnete entgegen.

Pfietpeint, 27. gttui 1889. H. Phtbolf, ßlemeittbammann.

©tfeme fRöljrett. ©irbebiirfen 31t nttferer Xurbiitettsttlcitung
Sirta 27 PHeter eifernc Ploprett uott 1 «Bieter Hicptweite unb 6 «Blut.
SBlecpftärfc, wofür, wir Offerten gerne bid 311111 10. guti entgegen»
nehmen. 3p inner ei Sieger i.

Strnffcuucrfdinlung. lieber bie (Irftellung einer ©trauen»
uerfcpalttng ber ©djuipaudgarteumauer entlang (Hänge 150 gttf),
SBreite 3 gufs) unb bad Hudbeffent 1111b IBerpupen ber Scpulpaud»
tyarteumatter auf eine Hänge 0011 sirta 200 guft toirb pietuit freie
ffoitfurrens eröffnet. Offerten fittb innert 8 Jagen au Jperrn $räfi»
bent ©.Stubler in ©ettdweil (Zürich) 31t ridjteit, welcpcr eoentuell
ttäpere «Hudtuuft ertpeilt.

©(Tutlbnitfe. ®ie ©cpitlgettteinbe gelbbad)».Çtonthred)tifon er»
öffnet pientit Sîonfurreus über bie Hieferuttg uott 24 ©ti'td brei»
pläpigett ©djulbäufen. (line «Biufterbaitf ftept im ©chulpattfe gelb»
bad) stir (Sinficptnapmc bereit. ®ie Uebernapntdbebingungen fittb
bei Çerru Sdjuloerwalter gutter aufgelegt. Offerten beliebe matt
bid fpäteftend bett 12. guli 1. g. uerfdjfoffett unter ber Huffdfrift
„Scbulbantlieferung gelbb'act)" ber ©chutgutdocrwaltung § ont 6 red)»
tifott einsureidjeit.

©ltlttär»9litdrüftungägegenftiinbe. «Olit (litttäcptigung ber
«Blilitärbirettion wirb pientit über bie Hieferuttg folgen'ber «Httd»

rüftungdgegenftäitbe freie Slonturrens eröffnet:
3000 Sfäp.pihüte, 3000 päonpottd, 3000 Ouaften 311 «fJotisei»

mitpen, 200 Jontifter für Xraitt, 3000 Joruifter für gufjtruppen,
3000 (Brobfäcte, 3000 geibflaicpett, 4000 §aldbiitbeit, 500 tßaar

«>
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len hergestellt, derart daß die Naht entweder eine Meridian-
linie oder eine zu dieser senkrechte Linie darstellte. Nach
dem Patente von George James in Birmingham werden

derartige Gefäße jetzt aus einem Stücke gefertigt; ein kreis-

förmig zugeschnittenes Blech wird am Rande fest eingespannl,
durch einen niedergehenden Metallkolben bis zur erforderlichen
Tiefe gebracht und alsdann durch hydraulischen Druck der

Bauch, die Ansgußschnanze n. s. w. ausgeprägt. Der Vor-
theil dieser Herstellnngsweise liegt nicht nur darin, daß die

Gefäße schärfere und ausgeprägtere Formen erhalten, sondern

insbesondere in der größeren Wohlfeilheit für die Massen-

fabrikation.
Um röhrenförmige, nach dem Mannesmann'schen Ver-

fahren gewalzte Triebwellen drehfcst zu verbinden,
sie gleichzeitig zu zentriren und außerdem einen Halszapsen

für die Lagerung zu gewinnen, erhält der Drehzapfen zwei

mit ihm zusammen abgedrehte Knpplungshülsen, deren Schei-
ben mit diesen ans einem Stück bestehen können. In die

ausgedrehten Hohlkegel der Hülsen werden geschlitzte und mit

Einschnitten versehene Zentrirnngsbüchseu eingezogen und

diese klemmen die Wellenenden fest, während klanenförmige
die Verdrehung derselben verhindern.

Ein einfaches Mittel, Glasgeräthe zu feilen, besteht

nach Angaben von Burnett, Cincinnati, darin, daß man eine

strohgelb gemachte Feile in eine starte Lösung von basischem

kohlensauren Natron und Kalilauge steckt und hierauf noch

naß mit grobem Sand bestreut. Mit dieser so vorbereiteten

Feile kann man Glas in ganz rücksichtsloser Weise bearbei-

ten, ohne ein Springen desselben befürchten zu müssen.

Litteratur.
Schweizerische Fachadrestbücher. Verlag von Cäsar Schmidt

in Zürich. Von diesem Werk, das in 12 Abtheilungen zur Ausgabe
gelangen soll, ist soeben Lieferung II erschienen. Die zwölf Hefte
sind nach folgenden Branchen geordnet:

Abth. 1. Das Baugewerbe und zugehörige Geschäftszweige.
Abth. 2. Aerzte, Apotheker, Chirurgen, Zahnärzte, Hebammen,
chcm. Industrie und verwandte Geschäftszweige. Abth. 3. Kolonial-
Waaren, Landesprvdnkte und verwandte Geschäftszweige. Abth. 4.

Knrzwaaren, Glas- und Porzellan-Industrie und dazu gehörige
Geschäftszweige. Abth. 5. Handels-, Finanz- und Berkehrsindnstric.
Abth. 6. Holzindustrie und dazu gehörige Geschäftszweige. Abth. 7.

Hvtelwesen, WirthschnstSindnstrie w. Abth. 8. Manufakturwaaren
und dazu gehörige Nebenzweige. Abth. !>. Mctallwaarenindustrie
(Maschinenbau ?e.). Abth. 10. Textilindustrie lind verwandte Ge-
schäftszweige. Abth. 11. Uhrmacherei, Gold- und Silberivaaren,
Optiker ic. Abth. 12. Vervielfältigende Künste.

Wenn die »och zu erscheinenden Hefte so reichhaltig werden
lvie AbtheilungII, dürfen diese „Schweiz. Fachadreßbücher" Jeder-
mann bestens empfohlen werden, umsomehr, als wir bis dato in
der Schweiz noch kein wirklich vollständiges, zuverlässiges Adreß-
buch besitzen.

Fragen.
77. Welche schweizerische Firma liefert G rund werke für

Holländer?
78. Auf welche Art lassen sich die billigsten Preisconrante mit

Zeichnungen anfertigen (Lithographie oder Clichés), eventuell welche
Firma fertigt solche als Spezialität?

79. Ist in der Schweiz eine Fabrik, welche Kohlebraunstein-
Zylinder für Leelancbá-Elemente fabrizirt?

89. Welche Fabrik liefert haltbare Farben, die garantirt zum
Zement stehen, und wie müssen solche bei der Fabrikation von
Zementinosaikplatten behandelt und angewendet werden, damit die
Farbe intensiv bleibt und sich nicht vom Zement verflüchtigt?

81. Wer gibt Auskunft, wie man 1l) Cm. breite Wulst (von
Zink Nr. 1st) an französischen Bndwannen leicht und schnell ans-
schweifen kann?

82. Welche schweizerische Eisenwerkstätte liefert zweckmäßige
Marmor-Sägeblätter?

83. Wer fabrizirt zinkblecherne Buchstaben-Schablonen?

84. Wo bezieht man Mnsterzeichnungen von schmiedeiserncn
Treppen- und Balkongeländern?

83. Wo bezieht man Zedernhvlz in größern Quantitäten?

Antworten.
Aus Frage 99. Armbruste in schöner Ausführung liefert

H. Werder, Holzwaaren, Endingen (Aargau).
Auf Frage 71. Ungarisch Eschenmaser, sowie alle in- und

ausländischen Fonrniere liefert in reicher Auswahl Wilh. Bikle,
Fonrnierhnndlnng, Winterthnr.

Auf Frage 72. Habe noch zwei gemachte Kaffeemühlen mit
allen dazu gehörigen Modellen.

K. Hansmann, Schlosser, Brnnngasse 21, in Bern.
Aus Frage 73. Senden Sie die fraglichen eisernen Artikel

gefl. an die Musikdvsenfabrik Kulm bei Anran, die das Vernickeln
billigst berechnen wird.

Auf Frage 73. Unterzeichneter wünscht mit dem Fragesteller
in Korrespondenz zu treten. Joh. Fuchs, Küfer, Alldorf (Schafft).).

Submissions-Anzeiger.
Banarbeiten in Fcrrach bei Nüti (Zürich). Am Spritzen-

Haus in Ferrach soll ein Anbau, dienend als Arrestlvkal, erstellt
werden und wird hiemit die erforderliche Arbeit zur freien Kon-
kurrenz ausgeschrieben. Der Plan, sowie die Bauvorschriften liegen
ans der GemeinderathSkanzlei zur Einsicht offen. Eingaben sind
mit der Aufschrift „Arrestbante" an Herrn Präsident

'
Hochstetter

einzureichen bis 1l). Juli.
Schreincrarbeit in Einsiedeln. Für das neue Schnlhaus

in Eiusiedeln sind 3 eichene Hausthüren bis Spätherbst zu liefern.
Zeichnungen sind einzusehen bei dem Präsidenten der Baukommission,
Herrn Werner Kälin, und Offerten sind an eben denselben ein-
zureichen bis 7. Juli.

Lieferung von Schulbänken. 17 neue Schulbänke in 2 ver-
schiedenen Größen, nach vorhandener Musterbank, für die Schule
Ermatingcn. Der Beschrieb ist einzusehen bei Herrn Schulpsleger
Viààìâst, welcher auch die verschlossenen Uebernahmsvsferlen
eistgegênnimmt bis 7. Juli.

Eiserne Einfriedigung. Die Gemeinde Rietheim ist im
Falle, beim neuen Schulhause eine eiserne Einfriedigung von zirka
120 Meter Länge erstellen zul assen. Bewerber für diese Arbeit wollen
ihre Eingaben, per laufenden Meter berechnet, bis 1st. Juli nächst-
hin dem Unterzeichneten franko einsenden. Plan und Bauvorschrift
können inzwischen ans hiesiger Gemeindekanzlei eingesehen werden.

Rietheim, 27. Juni 188!). A. Rudolf, Gemeindammann.

Zcmentbrnnncntrog. Die Gemeinde Rietheim eröffnet Kon-
lnrrenz über die Lieferung eines kleinen Zementbrnnnentroges von
1i>stx6stx3st Cm. innerer Größe. Angebote nimmt bis 1st. Juli
nächsthin der Unterzeichnete entgegen.

Rietheim, 27. Juni 1889. A. Rudolf, Gemeindnmmann.

Eiserne Röhren. Wir bedürfen zu unserer Turbinenznleitung
zirka 27 Bieter eiserne Rohren von 1 Meter Lichtweite und lZMm.
Blechstärke, wofür, wir Offerten gerne bis zum 1st. Juli entgegen-
nehmen. Spinnerei Aegèri.

Strassenverschalung. Ueber die Erstellung einer Straßen-
Verschalung der Schulhausgartenmaner entlang (Länge löst Fuß,
Breite 3 Fuß) und das Ausbessern und Verputzen der Schnlhaus-
Gartenmauer auf eine Länge von zirka 2stst Fuß wird hiemit freie
Konkurrenz eröffnet. Offerten sind innert 8 Tagen an Herrn Präsi-
dent G. Stndler in Wettsweil (Zürich) zu richten, welcher eventuell
nähere Auskunft ertheilt.

Schulbänke. Die Schnlgemcindc Feldbach-Hombrechtikon er-
öffnet hiemit Konkurrenz über die Lieferung von 24 Stück drei-
plätzigen Schulbänken. Eine Mnsterbank steht im Schulhause Feld-
bach zur Einsichtnahme bereit. Die Uebernahmsbedingungen sind
bei Herrn Schulverwalter Jucker aufgelegt. Offerten beliebe man
biS spätestens den 12. Juli l. I. verschlossen unter der Aufschrift
„Schulbanklieferung Feldbach" der SchnlgntSverwaltnng Hombrech-
tikon einzureichen.

Militär-Ansrüstnngsgegenstände. Mit Ermächtigung der
Militärdirektivn wird hiemit über die Lieferung folgender Aus-
rüstnngSgegenstände freie Konkurrenz eröffnet:

3vstst Käppihüte, 3ststst Ponpons, Zststst Quasten zu Polizei-
mützen. 2st<> Tornister für Train, 3ststst Tornister für Fußtruppcn,
Zststst Brodsäcke, 3ststst Feldflaschen, 4ststst Halsbinden, östst Paar
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